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Elbfähre zwischen Brunsbüttel und
Cuxhaven: Chancen und

Herausforderungen
Brunsbüttel und Cuxhaven prüfen die Rückkehr einer
Fährverbindung über die Elbe. Ist sie wirtschaftlich

rentabel? Erfahren Sie mehr.

Die Diskussion um eine mögliche Fährverbindung über die Elbe
zwischen Brunsbüttel und Cuxhaven nimmt an Fahrt auf. Bereits
seit einiger Zeit steht dieser Wunsch im Raum, und Experten
haben nun eine Machbarkeitsstudie vorgestellt, die sowohl
positive als auch kritische Aspekte des Vorhabens analysiert.

Das Unternehmen Ramboll, bekannt für seine Expertise in
Hafenplanung und Logistik, hat sich intensiv mit der Idee
beschäftigt. Ihre Ergebnisse zeigen, dass eine wirtschaftlich
tragfähige Fährverbindung zwischen den beiden Städten
grundsätzlich umsetzbar wäre, jedoch sind einige erhebliche
Hürden zu überwinden, um das Projekt zu realisieren.

Herausforderungen für die Fährverbindung

Die Studie hebt hervor, dass die anfänglichen Investitionskosten
für einen Betreiber sehr hoch sind. So wird geschätzt, dass der
Bau eines neuen Fährschiffes zwischen 30 und 50 Millionen Euro
kosten könnte. Diese finanzielle Herausforderung wird durch die
Tatsache verstärkt, dass keine EU-Förderungen für den Neubau
von Fähren in Aussicht stehen. Hinzu kommen die gestiegenen
Kraftstoffpreise, die die Wirtschaftlichkeit der Fährlinie zusätzlich
belasten.



Ein weiteres bedeutendes Thema ist die Nachhaltigkeit. Die
Betreiber müssten sicherstellen, dass die Vorgaben zur
CO2-Reduktion bis 2050 erfüllt werden. Während Diesel zurzeit
die kostengünstigste Option darstellt, ist der Einsatz fossiler
Brennstoffe langfristig nicht tragfähig, um die Klimaziele zu
erreichen. Die Experten empfehlen alternative
Antriebstechnologien wie Wasserstoff oder Methanol, doch diese
sind derzeit noch zu teuer.

Die Produzenten von Wasserstoff in Cuxhaven könnten
jedoch langfristig von Vorteil sein.
Langfristige Investitionen in umweltfreundlichere
Technologien wären erforderlich.

Brunsbüttels Bürgermeister Martin Schmedtje sieht in einer
Fährverbindung nicht nur wirtschaftliches Potenzial, sondern
auch eine Möglichkeit, die beiden Städte näher
zusammenzubringen. Er betont, dass eine neue Fährverbindung
den Tourismus ankurbeln könnte und somit für zusätzliche
Einnahmen sorgen würde. „Wir reden von der Boomregion
Westküste und den Möglichkeiten, die sich hier abzeichnen“,
sagt Schmedtje.

Ein Rückblick auf die Fährverbindung

Seit Dezember 2021 gibt es keine Fährverbindung mehr
zwischen Brunsbüttel und Cuxhaven, nachdem die Elbferry
GmbH Insolvenz anmeldete. Zu den Ursachen gehörten der
Rückgang der touristischen Besucherzahlen und die unerwartete
Erhöhung der Treibstoffpreise. Dieser Verlust ist nicht nur für die
beiden Städte ein Problem, sondern auch für die Nutzer, die von
einer schnellen und kostengünstigen Verbindung profitierten.

Die Experten empfehlen, dass sowohl Brunsbüttel als auch
Cuxhaven Gespräche mit möglichen Reedereien aufnehmen
sollten, um die Zukunft der Fährverbindung auszuloten. Eine
langfristige Planung und Zuverlässigkeit wären entscheidend,
um wichtige Logistikkunden von dieser Strecke zu überzeugen.



Auf politischer Ebene gab es bereits Bestrebungen, das
Vorhaben voranzutreiben. Eine Delegation aus Niedersachsen
und Schleswig-Holstein hat in Berlin um Unterstützung für den
Neustart der Elbfähre geworben, was zeigt, dass die Wichtigkeit
des Themas anerkannt wird.

Potenzieller Nutzen einer neuen
Fährverbindung

Der Wiederaufbau einer Fährverbindung könnte nicht nur den
Verkehr zwischen den Städten erleichtern, sondern auch die
wirtschaftliche Entwicklung in der Region fördern. Der Anstieg
von Touristen und die Möglichkeit, Waren effizient zwischen
beiden Ufern zu transportieren, könnten bedeutende Vorteile mit
sich bringen. In einer Zeit, in der Nachhaltigkeit immer wichtiger
wird, wird es entscheidend sein, innovative Lösungen zu finden,
um einen umweltfreundlicheren Fährbetrieb zu ermöglichen.

Wirtschaftliche Bedeutung der
Fährverbindung

Die Wiederherstellung einer Fährverbindung zwischen
Brunsbüttel und Cuxhaven könnte erhebliche wirtschaftliche
Impulse für beide Städte liefern. Die Region ist bereits als
Wachstumszone bekannt, insbesondere durch den Ausbau von
erneuerbaren Energien wie Windkraft. Eine Fährverbindung
würde die Erreichbarkeit von touristischen Zielen und
Wirtschaftszentren verbessern, was zu einer Steigerung des
regionalen Handels und Tourismus führen könnte.

Laut dem Landesamt für Statistik Schleswig-Holstein ist die
Tourismusbranche in der Region von großer Bedeutung, wobei
Küstentourismus und Freizeitaktivitäten an
Oberflächengewässern zu den größten Attraktionen zählen. Eine
attraktive Fährverbindung könnte somit nicht nur die lokale
Wirtschaft ankurbeln, sondern auch die umliegenden
Verkehrsnetze entlasten.



Umweltaspekte der Fährverbindung

Neben wirtschaftlichen Überlegungen sind auch die
ökologischen Implikationen eines Fährbetriebs von Bedeutung.
Mit der EU-Klimastrategie und den Zielen des Pariser
Abkommens wird der Druck zur Reduzierung von
Treibhausgasemissionen immer größer. Wenn die
Fährverbindung realisiert wird, müssen Strategien entwickelt
werden, um den Betrieb möglichst umweltfreundlich zu
gestalten.

Die erwähnte Umstellung von Diesel auf alternative Antriebe wie
Wasserstoff oder Methanol ist sowohl aus umweltpolitischer als
auch aus marktwirtschaftlicher Sicht entscheidend. In
Verbindung mit den bereits laufenden Projekten zur
Wasserstoffproduktion in Cuxhaven könnte eine solche
Umstellung nicht nur die Einhaltung der Klimaziele unterstützen,
sondern auch Brunsbüttel als innovativen Standort für
nachhaltige Mobilität positionieren.

Touristische Chancen durch die
Fährverbindung

Die Fährverbindung zwischen Brunsbüttel und Cuxhaven könnte
auch zur Förderung des interregionalen Tourismus beitragen.
Die umliegenden Regionen bieten eine Vielzahl von
Attraktionen, darunter Naturparks, historische Stätten und
Freizeitangebote, die für Touristen von Interesse sind. Eine
zuverlässige Fährverbindung würde es Reisenden erleichtern,
diese Angebote miteinander zu verbinden, was den Austausch
zwischen den beiden Städten stärken würde.

Darüber hinaus könnte die Fährverbindung als Teil eines
größeren Reisepakets angeboten werden, das auch andere
Verkehrsverbindungen und touristische Angebote umfasst.
Solche integrierten Ansätze könnten helfen, die Attraktivität der
Region für Touristen zu steigern.
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